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begünftt'gt, baö jenfeitige Ufer »iel efeer unb leichter
gewinnen Fönnte afö hei Sag,fo glich ffdj baburch roieber
bie fehroierigere Sage, in ber ffd) bie Umgefeungö*Slh*
tfeeifung befanb, auö.

So ergibt ffch benn alö Schluß * Diefuftat aller
unferer Sefrachtungen golgenbeö:

Sie Scrtbeibt'gimg hätte feier ganj allein barin
eine gewiffe, jetodj noch immer fefer jweifelfeafte Stärfe
ftnben fönnen, baß ffe fich ten äußerften unt ummter*
hrodjcnen Slnftrcngimgen eineö Sidjerfeei'tötienfieö fein*

gab, ter genau unt pünfflt'cfj auögefüfert überfeaupt

jefenmat ein frommer SBimfcb unt einmal eine SBirflidj*
feit ift, ter aber auf foldjem Soben beinafee alö eine Un*
inögficbfeit erfdjeint.

SBenn man alfo ba, roo ffdj ein SBibcrfpruch jrof*
fdjen tem Srjfeerjog unb Slaufewig feerauöftefft, ein
Urtfeeil fudjen wollte, fo möchte fieh ein foldjeö eher

auf tie Seife Sarlö fteflen, ter in beftimmterer SBeife

unb mehr überhaupt be« SBern) ter Sertfeeitigungöfraft
»on ftoebgebirgöpaffagen angreift, atö auf tie Seite
»on Slaufewig, ber tiefe Sertfecitfgmtgöfraft, tie im
ftodjgebirg liegen foff, jwar im ©roßen auch »erwirft,
bagegen im Äleiitcn mit Siitjetncn alö bebeutenb »or*
feanteit ffnben will.

£te SJZilitd^UittetTtcfjtiJanjiaUett btx (rchivetj.
(ftortfefeung.)

Ser Santon Sern.

Sie Sarfteffung teö «JJiilitär*Unterridjtöroefenö beö

Santonö Sern ift nidjt ofene einige Sdjwiertgfeft, weil
eitterfettö tie taöfelbe betreffenben Sorfchriften beö

Sit. X. ber «JJit'litär * Serfaffung »om 14. Sbriftmonat
1835 nur ganj allgemeine Umriffe geben, mit felbige
fernerö auch nod) nidjt gänjlidj inö Sehen getreten
finb. Diiebtö befto weniger glauben wir mit bem nach*

folgenben ein jtcmlidj treueö Stib beö gegenwärtig
befolgten Snftruftionöfpftemö aufjuftelfen.

«JJian fann taöfelbe tem SBefen nach in fofgenbe
«periobeit aufhellen:

1) Sen allgemeinen Sor unterridjt ber un*
eingetfeeilten jungen «JJiannfdjaft.

2) Sen Unterridjt ber Diefrufen für bie ein*

jefnen SBaffengattungen, woju audj berjem'ge
ber Samhour* unb Srompeter *Diefruten, 'ber
angefeenben Snffruftoren u. f. ro. ju rechnen

iff.

3) Sie Sa-breö * Snftruftionen, roeldje mit
bem »orfeergefeenbeit »erbuntett fint.

4) Sie SBieberljolungöfurfe.
Saut oben angeführtem ©efeg §. 131 ftebt ju er*

warten, baß fpäter afö Scbfußftein beö ©anjen, wenn
bt'e Sruppen gehörig »orgebilbet fint, hinjufommen
werten:

5) ©rößere Uehungen »on »ereinigten Srup*
pen ter »erfebiebenen SBaffengattungen.

Slußertem fint turd) taö ©efeg (§. 132) alfjäfertt'dj
in äffen Greifen abjubaltciibe Srgänjung ö*«0iu*
ftertingen »orgefebrieben, an tenen tieSrgänjungeit,
Sntlaffungcn mit Serfegungen bei allen Sorpö ter
«JJiilij »orgenommen unt auch einige Uebungen ftatt*
ftnben foflen. Siefe «Biiifterungen wurben im fterbftc
1836 wirflich in Slitöfübrung gebracht, haben aber

nicht ten Diugen gewährt, welchen man taoon erwar*
tete) fo taß eö tit'djt waferfdjcinlicb ift, taß felbige
wieterfeolt werben.

Ser allgemeine Sor tut ter ridjt roirb auf ben

Srercicrplägcii ber Standquartiere an brei auf ein*
anter folgenben ganjen oter fediö fealben Sagen im
grüfeling turdj tie in teil «JJiilitärfreifcu aufgeftcffteit
Snftruftoren ertheift, mit erftredt ffch letiglidj über

ten 1. mit 3. Slbfdjnitt ter Solbatenfdjule ter Sn*
fantcrie. Sie gefammte junge «JJiannfchaft, weldje
noch feinem Sorpö ter «JJiitij jiigetheilt ift, feat ten*
felben ju befudjen, unb bt'e itreiöabjufattteit feaben

tie Slufficht über teffen regelmäßige Srtfeeifmtg.
lieber tie grüebte biefeö Soruntcrricbtö fann nod)

nicht gcurtfecilt werben, weil erft im grüfejafer 1837 tamit
begonnen wurte, unt tie «JJiannfchaft, welchefcfbi*
gen turcfjgcmacfjt, erft mit tem Sahre 1838 in tie
DiefriiteH*Snftmftiott et'nriidr. Ucbrigenö läßt fidj
bei teffen furjer Sauer nicht Sicleö erwarten.

Ser Unterridjt ter Dtefruten für tt'e ein*
Seinen SBaffengattungen, »erbunten mit ten
Sabreö *3nftrufttonen ffnbet fit ter DJitiitär*
fdjute ju 2?cnt auf bie SBeife ftatt, wie eö feienad)

fpcjieff auöeinanter gefegt ift. Sie Sruppen ffnb ju
tiefem Sefeuf fafernirt mit (öfcit ffd) taö ganje Safer
bnreb in ter 2!rt regelmäßig ab, taß ffe im Staute
ffnb, ten Sienft: in ber ftauptftabt forttaufeub ju
»erfehen.

©ewöhnfidjerroeife roerben bie alljährlich in Sn*
ftruftion einrüdenben Dicfruteit eingetfeeilt in:

183 —

begünstigt, das jenseitige Ufer viel eher und leichter
gewinnen konnte als bci Tag, so glich sich dadurch wieder
die schwicrigcrc Lage, in der sich die Umgebnngs-Abtheilung

befand, aus.
So ergibt sich denn als Schluß-Resultat aller

unserer Betrachtungen Folgendes:
Tie Vertheidigung hätte hier ganz allein darin

eine gewisse, jedoch noch iinmer sehr zweifelhafte Stärke
finden können, daß sie sich den äußersten und
ununterbrochenen Anstrengungen eines Sicherheitsdienstes
hingab, der genan «nd pünktlich ausgeführt überhaupt
zehnmal ein frommer Wunsch uud einmal eine Wirklichkeit

ist, der aber auf solchem Boden beinahe als eine

Unmöglichkeit erscheint.

Wenn mau also da, wo sich ein Widerspruch
zwischen dem Erzherzog und Clausewitz herausstellt, ein
Urtheil fuchcn wollt,-, so möcktc sich ein solches eher

auf die Seite Carls stcllcn, der in bestimmterer Weise
und mehr überhaupt den Werth der Verthcidigungskraft
von Hochgebirgspassagen angreift, als auf die Seite
von Clausewitz, dcr diese Vertheidigungskraft, die im
Hochgebirg liegen soll, zwar im Großen auch verwirft,
dagegen im Kleinen und Einzelnen als bedeutend vor,
Handen finden will.

Die Militär-Unterrichtsanstalten der Schweiz.
(Fortsetzung.)

Tcr Canton Bern.

Tie Darstellung des Militär-Unterrichtswesens des

Cantons Bern ist nicht ohne einige Schwierigkeit, weil
einerseits die dasselbe betreffenden Vorschriften dcs

Tit. X. dcr Militär - Verfassung vom 14. Christmonat
1835 nur ganz allgemeine Umrisse geben, und selbige
ferners auch noch nicht gänzlich ins Leben getreten
sind. Nichts desto weniger glauben wir mit dem

nachfolgenden ein ziemlich treues Bild des gegenwärtig
befolgten Jnsiruktionssystems aufzustellen.

Man kaun dasselbe dem Wefen nach in folgende
Perioden abtheilen:

1) Ten allgemeinen V or un terricht der un-
eingetheiltcn jungen Mannfchaft.

Z) Den Unterricht der Rekruten für die ein¬

zelnen Waffengattungen, wozu auch derjenige
der Tambour- und Trompeter-Rekruten, der

angehenden Jnstruktoren u. f. w. zu rechnen
ist.

3) Die Ca-dres - Instruktionen, welche mit
dem vorhergehenden verbunden sind.

4) Die Wiederholungskurse.
Laut oben angeführtem Gesetz Z. I3l steht zu

erwarten, daß später als Schlußstein des Ganzen, wenn
die Truppen gehörig vorgebildet sind, hinzukommen
werden:

5) Größere Uebungen von vereinigten Trup¬
pen der verschiedenen Waffengattungen.

Außerdem sind durch das Gesetz (I. 132) alljährlich
in allen Kreisen abzuhaltende Ergänzungs-Musterungen

vorgeschriebe», an denen dieErgänzungcn,
Entlassungen uud Versetzungen bei allen Corps dcr

Miliz vorgenommen und auch einige Uebungen
stattfinden sollen. Tiefe Musterungen wurden im Herbste
1831Z wirklich in Ausführung gebracht, haben aber

nicht den Nutzen gewährt, welchen man davon erwartete;

so daß es nicht wahrscheinlich ist, daß selbige

wiederholt werden.

Ter allgemeine Vorun terricht wird auf dcn

Erercicrplätzcn der Stammquartierc an drei auf
einander folgenden ganzen odcr sechs halben Tagen im
Frühling durch die in deu Militärkreiscn aufgestellten
Jnstruktoren ertheilt, und erstreckt sich lediglich übcr
den 1. und 3. Abschnitt der Soldatcnschule der

Infanterie. Die gesammte junge Mannschaft, welche
noch keinem Corps der Miliz zugetheilt ist, hat den-

selbcn zu besuchen, nnd die Kreisadjutanten haben
die Aussicht übcr dessen regelmäßige Erthciluug.

Ueber die Früchte dicses Vorunterrichts kaun noch

nicht geurtheilt werden, weil erst im Frühjahr 18,ì7 damit
begonnen wurde, uud die Mannschaft, welche-selbigen

durchgemacht, erst mit dem Jahre 1838 in dic

Rekruten-Instruktion einrückt. Uebrigens läßt sich

bei dessen kurzer Dauer nicht Vieles erwarten.
Der Unterricht der Rekruten für die

einzelnen Waffengattungen, verbunden mit den

Cadres-Instruktionen findet in dcr Militärschule

zu Bern auf die Weise statt, wie es hicnach

speziell auseinander gesetzt ist. Die Truppen sind zu
diesein Behuf kasernirt und löse» sich das ganze Jahr
durch in der Art regelmäßig ab, daß sie im Stande
sind, dcn Tienst in der Hauptstadt fortlaufend zu
verscheu.

Gcwöhnlicherweise wcrden die alljährlich iu
Instruktion einrückenden Rekruten eingethcilt in:
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10 bii 12 Sefafdjemente Snfanterie * Dtefmten, »Ott

annäfeember Stärfe einer

Sompagnie.
1 Setafdjement Sdjarffdjügen * Dtefmten.
1 »» Sa»allerie* Dtefmten.
2 ii Slrtiflerie «Dtefmten; bie Srain*

Stefruten in 31 btfeeilungen »on
10 bii 12 «JJiann.

1 ii Sappeur * Dtefmten.

Sie Sompagnie * Sabreö ber »erfchiebenen
«ffiaffengattungen werben nach ber keferorbnung ein*

6erufen, tfeeifö jur Sluöfeülfe beim Dtefmten «Unter*
rieht, theilö ju iferer eigenen Snftruftion. So ffnbet
hie6ei bie Sinridjtung ftatt, baß bie Offfjiere üher
bie ganje Sauer ber Snftruftion beö hetreffenoen Se*
rafcfjemenfö ju bleiben haben, bie übrige Sabreö*
«JJiannfchaft hingegen ffdj je jur ftälfte ablööt, roaö
jeboch auch einigen Sluönafemen unterliegt.

Sind) bt'e SBieberfeolungöfurfe ber »erfchfe*
benen Sruppengatrungen fanben hiöfeer in Sem ftatt;
einjig bie Slrtiflert'e 6egt'6f ffdj gewöhnlich auf einige
SBocben nach Sfeun, wo ffe bie nämliche Saferne unb
Sorricbtiingen benugt, bie aud) für tt'e eitgen. «JJiili*

tärfdiule beftimmt ffnb.
Sie größeren Uebungen vereinigter Sruppen

»on »erfebiebenen SBaffen foffen nach bem SBortlaute
beö ©efegeö in Uebiingöfagern oter Santemicmentett

ftattffnten, unt tiejenigen Sluöjügertruppen, welche

im betreffenten Safere nicht an tenfelben Sfeeif nefe*

men, würben jit freiöroct'fen, 2 Sage tauemten Ue*

bungen jufammengejogen.

Stach tiefen allgemeinen ©runtbeftimmmigen roen*

ten roir unö jur Sarftellung beö Unterridjtögangeö
jeber befonbem SBaffe.

i. S)ie Sappeur«

3ufofge einer netteru Serfügung bürfen t'n ber

Dtegel für tie Snftruftt'on ter Dicfruten biefer

«SBaffe 6 SBodjen »erwentet werten; hiföon ffnb bie

4 erften SBocben jur Srfernung teö Diotfewentigften
auö bem Snfanterie *, bem innern unb SBacbtbt'enfte

beftimmt; bt'e übrige Seit roirb jum Unterricht im

eigentlichen Sappeuröhienft »erwentet unt tiefer Surö
fo weit auögetefent, ali ei Reit unb Umftänbe er*

lauhen.

Sie Sappeurö*Sompagnicn foffen »on 4 jn
4 Saferen auf 3 bii 4 SBocfjen jum SBieberfeoltmgö»

unterridjt einberufen werben. So feefanben ffd) im

Safere 1837 het'be »eret'nt anf 14 Sage itt Sern,
weldje Seit fie jur Dteorganifation, jur SBieberauf*

frifefjung beö früfeer Srlemten unb jur möglidjft wei*

tern Stuöbilbung 6enugten, Sie hefchäftigten ftd),
aufer ben gemöfenffefeen Slrbeiten ber «pionniere unb

Sappeure, auch mit bem «einlegen »Ott «JJiinen/ bie

jur 3nfn'ebenfeeit auögebaut wurben, unb teren Spren*
gung Die furje 3"ftmftionöDauer fdjloß.

Slud) jum Sienft ter «pontonnicre foffen tiefe Som*

pagnien angeleitet werten, ba aher ber Santon Sern
feine «pontonöcqut'page 6effgt, fo würbe ffch bie bieß*

fällige Snftruftion auf ben Sau »on gtoß* Sod* unb
anbern ähnlichen ftülföbrüden befcfjränfen, allein ffe

fanb roegen «JJiangel an 3eit nicht ftatt.

2. S)ie Slrtilterie.
Sie Dtefrutett*3nftruftion bauert nur 4 SBo*

eben; in ber erften roirb bai Dtöthige auö ter Sof*
tateufdjule ber Snfanterie unb bie ftanbgriffe mit bem
Säbel eingeübt; bie brei legten SBocben bienen jum
Unterricht in ber gelbgefdjügfdjufe unb ber Serferti*
gung einiger «Oiunitionögegenfiänbe, bem 3ieffdjießen
w. f. w.

Slöjäferfidj werben jwei Sompagnien jum SB ieb er*
feolungö*Unterricht einberufen, ter nebft tem
Obigen auch tt'e «pofftionögefdjügfcbufe, tie Satterie*
«JJianö»erö, ten Satteriebau, tie Saftenbewegungen
u. f. w. umfaßt. Sie Sabreö ber Sompagnien rüden
um eine SBocbe früher ein, alö bie übrige «JJiamtfdjaff/
bt'e nur 4 SBocben bleibt.

Sie Sr a in * Dt ef ritten beftehen gewöhnlich ben

erften Unterricht, in fleinen Slbtheilungen (10 «JJiann)

wäbrenb 4 SBocben, wobei ffe außer ter SBartung
unt «Pflege ter «pferte, beut Schirren, «paden, gafe*

ren, auch in ter kenntniß ber einjefnen SluörüftungÖ*
(lüde, ben Satterie*«JJianö»erö unb bem Sluf* unb
Slbprogen iitftruirt werben.

Sen SBieterhofititgöunterridjt genießt bie

Srain'«JJiannfchaft tfeeilö mit ben Slrtifferie *Sompag*
nien unb foweit fie nicht mit benfclben einberufen wirb,
itt Serafctjcinenteti »on 10 «JJtann währenb 14 Sagen.

Sie Stefruten ber «parf *2!rrilterie rüden
auf 6 SBßtfjen ein, unb erlernen wäbrenb ben 4 er*

ften terfefben tie Softaten * unt «ptetonöfctjttle ber

Snfanterie, ben innern unb SBadjttienft; unt in ten
brei legten werben ffe angeleitet: jur Serfertigung
unb Serpadung affer Slrten »on «JJiiutitt'on, jur Äemit*
niß ter Seftanttheile ter »crfcfjietcncn Ärfegöfitferwcrfe
unb ber Sluörüfiung terfelben, fowie ter ©efdjüge.
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10 bis 12 Detaschemente Infanterie - Rekruten, von
annähernder Stärke einer

Compagnie.
1 Detaschement Scharfschützen-Rekruten.
1 " Cavallerie-Rekruten.
2 >, Artillerie-Rekruten; die Tra in-

Rekruleu in Abtheilungen von
10 bis 12 Mann.

1 " Sappeur - Rekruten.

Die Compagnie-Cadres der verschiedenen

Waffengattungen werden nach der Kehrordnung
einberufen, theils zur Aushülfe beim Rekruten-Unterricht,

theils zu ihrer eigenen Instruktion, ES findet
hiebe, die Einrichtung statt, daß die Offiziere übcr
die ganze Dauer der Instruktion des betreffenden
Detaschements zu bleiben haben, die übrige Cadres-
Mannschaft hingegen sich je zur Hälfte ablöst, was
jedoch auch einigen Ausnahmen unterliegt.

Auch die Wiederholungsknrse der verschiedenen

Truppengattungen fanden bisher in Bern statt;
einzig die Artillerie begibt stch gewöhnlich auf einige
Wochen nach Thun, wo sie die nämliche Caserne und
Vorrichtungen benutzt, die auch für die eidgen.
Militärschule bestimmt sind.

Die größeren Uebungen vereinigter Truppen
von verschiedenen Waffen sollen nach dcm Wortlaute
des Gesetzes in Uebungslager,, oder Cantoniicmenten

stattfinden, und diejenigen Auszügertruppen, welche

im betreffenden Jahre nickt an denselben Theil
nehmen, würden zu kreiswcisen, 2 Tage dauernden

Uebungen zusammengezogen.

Nach diesen allgemeinen Grundbestimmungen wenden

wir «ns zur Tarstellung des Unterrichtsganges
jeder besondern Waffe.

t. Die SapveurS

Zufolge einer neuern Verfügung dürfen in der

Regel für die Instruktion der Rekruten dieser

Waffe 6 Wochen verwendet werden; hicvon sind die

4 ersten Wochen zur Erlernung des Nothwendigsten
aus dem Infanterie-, dem innern und Wachtdienstc

bestimmt; die übrige Zeit wird zum Unterricht im

eigentlichen Sappeursdienst verwendet und dieser Curs
fo weit ausgedehnt, als es Zeit und Umstände
erlauben.

Die Sappeurs-Compagnien sollen von 4 zu

4 Jahren auf 3 bis 4 Wochen zum Wiederholungs.
unterricht einbcrufen werden. Es befanden sich im

Jahre 1837 beide vereint auf 14 Tage in Bern,
welche Zeit sie zur Reorganisation, zur Wiederauffrischung

des früher Erlernten nnd zur möglichst weitern

Ausbildung benutzten. Sie beschäftigten sich,

außer den gewöhnlichen Arbeiten der Pionnière und

Sappeure, auch mit dem Anlegen von Minen, die

zur Zufriedenheit ausgebaut wurden, und deren Sprengung

die kurze Jnstruktionsdauer schloß.

Auch zum Dienst der Pontonniere sollen diese

Compagnien angeleitet werden, da aber der Canton Bern
keine Pontonsequipage besitzt, so würde sich diedieß-
fällige Instruktion auf den Bau von Floß- Bock - und
andern ähnlichen Hülfsbrücken beschränken, allein sie

fand wegen Mangel an Zeit nicht statt.

2. Die Artillerie.
Die Rekruten-Instruktion dauertnur4Wo-

chen; in dcr ersten wird das Nöthige aus der Sol-
dateuschule dcr Jnfantcrie und die Handgriffe mit dem
Säbel eingeübt; die drei letzten Woche» dienen zum
Unterricht in der Feldgeschützschule und dcr Verfertigung

einiger Munitionsgegenstände, dem Zielschießett

u. f. w.

Alljährlich werden zwei Compagnien zum Wied
erhol un gs-Unterricht einbcrufen, der nebst dem

Obigen auch die Positionsgcschützschule, die Batterie-
Manövers, den Batteriebau, die Lastcnbewegungen
u. f. w. umfaßt. Die Cadres der Compagnien rücken

um eine Woche früher ein, als die übrige Mannschaft/
die nur 4 Wochen bleibt.

Die Train-Rekruten bestehen gewöhnlich den
ersten Unterricht, in kleinen Abtheilungen (10 Mann)
während 4 Wochen, wobei sie außer dcr Wartung
und Pflege der Pferde, dem Schirren, Packen, Fahren,

auch in dcr Kenntniß der einzelnen Ausrüstungsstücke,

den Batterie-Manövers und dem Auf- und
Abprotzen instruirt werden.

Ten Wiederholungsunterri'cht genießt die

Train>Mannfchaft theils mit den Artillerie-Compagnien

nud soweit sie nicht mit denselben einberufen wird,
in Tetaschementen von 10 Mann während 14 Tagen.

Tic Rekruten der Park-Arrillerie rücken

auf 6 Wochen ein, nnd erlernen während dcn 4
ersten derselben die Soldaten - und Plotonsschule der

Infanterie, den innern und Wachtdienst; und in den

drei letzten werden sie angeleitet: zur Verfertigung
und Verpackung aller Arten von Munition, zur Kenntniß

der Bestandtheile der verschiedenem Kriegsfuhrwerke
und dcr Ausrüstung derselbcn, sowie der Geschütze.
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Sen «SBieberfeolungöunterridjt foll afljäfer*

lieh ein Siertfecil ber Sompagnie befudjen, wäferenb

bie 2(riiffcrie*Sompagnien in Snftruftion ftefeen; biefe

«JJiannfchaft wirb bann bauptfdctjlicf) jum «parfbienft
angefealten.

3. ßaoallerie.
Sie Stefmtcu rüden affererft ofene ifere eigentfeütm

lidjcn «Pferbe nur auf 14 Sage ein, unb werben

unter Senugung ter tem Staate angefeörenben «pferte
unterrichtet: in ber Schute beö Dieiterö ju guß, im
innern Sienft, im Dieitett, «Pflege unb SBartung beö

«pferteö, Satteln u. f. w., Äenntniß ber «Pferbeauö*

rüftung, Uebungen mit ben SBaffen. 3" biefem erften

Unterricht rüden nur je 8 biö 10 «JJiann auf einmal ein.

Später rüdt bie ganje Dicfruten*21btfect'lung »er*
eint auf 4 SBodjen, mit ben beut «JJiann gefeörenben

'Pferben, ein; außer SBicterfeofung tcö fchon früher
Srlerntcn, erhält nun bk «JJiannfchaft bie Snftruftion
in ben Uebungen mit ©liebem, ber 3ngöfch"te, bem

«Pläufeln, ber Signallefjrc, bem Orbonnanj * unb

gelbbt'enft, entlidj in ter Sompagnie* (Söcatronö*)
fdjiile.

3um «SBieberbolungöunterridjt rourbe hiö

bafein gewöfenlid) jebeö Safer eine Sompagnie auf
14 Sage einberufen, wofeei mit befonterm Slugemnerf
auf taö SBefentlidjfte baö früfeer Srlemte bitrchgemacht
warb. Sn Sufunft foff aber »on 2 ju 3 Saferen bie

ganje Söcatron anf 4 SBodjen jur Snftruftion gejogen
werben.

4. Sdjttrffdjttgen.
Sie Sauer ber Stefruten * Snftruftion ift

7 SBodjen, unb cö jerfällt felbige in jwei «Periobcn.

SBäfereut ben »ier erften SBodjen wirb ber Unterricht
int erften unb britten Slbfchnitt ber Soltateiifdjule, in
ten ftantgriffen, ter Satung, ber «piotonöfctjitle, bem

Sienft ter leidjten Sruppen, im innern Sienft, bem

SBacfjt * mit grittienft ertfeeift, unt Slnieitung jn
Scfeantlimg ter SBaffe gegeben. Sn ten trei übrigen
SBodjen ift ter Unterridjt ter Sdjicßfunft gewibmet.
Sfeeoretifdje Sorträge über bt'e eftugclbafeit, über taö
Scfjicßpulwer mit feine SBirfung, über tt'e Sefctjaffett*
bett teö Stugerö mit feinen ©ebrauch, wechfeln ah

mit Schießübungen auf befannte unb nnbefamtte Si*
ftanjen, »on 200 hiö 600 Sdjritten, im Sorrüden
unb 3ttrüdjt'el)eit, auf bemeglidje unb. unbewegliche
3iele, in ben »erfdjieDenfteit Serrainö unb in mancher*
Iet Stellungen unb Sagen. Ser Scfjüge wirt ange*
leitet ffd; felbft Sedung ju fucfjcit uut mit ber uäm*

£riu. Stfilit.'Seitfcfjrift. 1S37.

liehen «Pitlüerfabung auf bie entfemteften roie auf bie

näherliegenben Siele ju fdjießen; außerbem wirt ihm

and) baö 3er!egen, Steinigen u. f. w. beö Stugerö,
ber Unterhalt ber Sffeften u. bgf. gelehrt.

SieSBieberfeotungöfurfcberSompagnien
foffen 2 bii 3 «SBodjen bauern, unb baö früfeer Sr*
lernte atifgefrifcfjt, fowie an weiterer Stuöbilbung ge*
arbeitet werben. Ser erfte SBieberholungöfurö ter
Scbarffcbügen fant im Safer 1837 ftatt; eö beftanten
ifen jwei Sompagnien gemeinfcbaftlich mäftrent 14Sagen.
So wirb überhaupt aufbie Semofffommnung ber Scharf*
febfigenroaffe viele Sorgfalt »erwenbet. Diiemanb wirt
heim Sorpö aufgenommen, ter nidjt bereite feit jwei
Sabren einer Sctjügengefefffcfjaft angehört unt heim

«Prohefdjießen bk »orgefdjricbene Slnjafel Sreffer feat.

5. Snfanterie.
Sie Di c f r u ten 6efiefeeu eine Snftruftion »on 6 SBo*

djen, wäferenb welcher ffe bt'e Sofbaten*«Pfotonö* unb
Sataiffonöfdjule, ben Sienft ber leichten Snfanterie,
ben imicrn, ben SBadjt* unb grittienft turcfjmadjcit.
Sltißerbem haben ffe Uebungen im 3ielfdjießen unb int
Sajoitetfecfjtett, unb werben jum Scrlegen unt Diei*

nigett ber SBaffen, jum Unterhalt ber Sffeften it. f. w.

angeleitet.

Sie SBieberfeotungöfurfe ber Snfanterie fea*

ben ehenfallö im Sahr 1837 begonnen unb erfiredten
ffdj über jwei Sataiffone, beren jebeö 14 Sage taju
»erwenbete. Sfere «Jiotfewcnbigfeit gab fidj babei auf
unwiterfpredjfeare SBeife funb.

Slußer bem Unterridjt ber »erfchiebenen SBaffen*

gattungen tft noch anjuführen:

1) Sie Äabetten*3nftruftion. Ru fettiger
wirb nur jugclaffen, wer bereite feit einem Safere bei

ber «JJiilij eingeteilt ifi. Seim Seginne Ijat ter Slfpi*

rant eine Sorprüfung ju beftefeen; ter Unterridjt cn
firedt ffd) fotann außer ber näfeern Sinübuiig ter
Slementartaftif ber betreffenben SBaffengattung, rcr
Slbmiuiftration unt anterer Sienftjweige, tie allen

Sruppen gemein ffnb, audj über taö gechtcu, über

bai Sracieren »on Sägern, über tie eScnntniß ter
»erfdjietenen Sruppettarten, iferer Saffen unt «JJiit*

nition, über bie Äenntniß teö Srattöportö * unb Ser*

pflegungöwefenö, über bt'e Äenntnt'ß beö Serrainö im

affgemeinen unb bie Senugung teöfetbeit bei Operation

neu, über tie Sefeftigungen it. f. w. Sic .ttatetren

ber Sappeurö, ter Slrtifferie unb ter Sdjarffdjügen
24
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Ten Wiederholungsunterricht soll alljährlich

ein Vierthcil dcr Compagnie besuchen, während
die Artillerie-Compagnien in Instruktion stehen; diese

Mannschaft wird dann hauptsächlich zum Parkdieust

angehalten.

3. Cavallerie.
Die Rekruten rücken allererst ohne ihre eigenthümlichen

Pfcrde nur auf 14 Tage cin, und werden

unter Benutzung der dem Staate angehörenden Pferde
unterrichtet: in der Schule des Reiters zu Fuß, im
innern Dienst, im Reiten, Pflege und Wartung des

Pferdes, Satteln u. f. w., Kenntniß der Pferdeausrüstung

Uebungen mit den Waffen. Zu diesein ersten

Unterricht rücken nur je 8 bis Ii) Mann auf einmal ein.

Später rückt die ganze Rekruten-Abtheilung vereint

auf 4 Wochen, mit den dem Mann gehörenden

Pferden, ein; außer Wiederholung des schon früher
Erlernten, erhält nun die Mannschaft die Instruktion
in den Uebungen mit Gliedern, der Zugsschule, dem

Plänkeln, der Signallehre, dem Ordonnanz - und

Felddienst, endlich in der Compagnie - (Escadrons-)
schule.

Zum Wiederholungsunterricht wurde bis

dahin gewöhnlich jedes Jahr eine Compagnie auf
14 Tage einberufen, wobei mit besonderm Augenmerk
auf das Wesentlichste das früher Erlernte durchgemacht
ward. In Zukunft soll aber von 2 zu 3 Jahren die

ganze Escadron auf 4 Woche» zur Instruktion gezogen
werden.

4. Scharfschützen.
Tie Dauer der Rekruten-Instruktion ist

7 Wochen, und cs zerfällt selbige iu zwei Perioden.
Während den vier ersten Wochen wird dcr Unterricht
im erstcn und drittcn Abschnitt der Soldatenschule, in
den Handgriffcn, dcr Ladung, der Plotonsschule, dem

Dienst der leichten Truppen, im innern Tienst, dcm

Wacht - und Fclddicnst crtheilt, und Anleitung zu
Behandlung der Waffe gegeben. In den drei übrigen
Wochen ist dcr Unterricht der Schicßkunst gewidmet.
Theoretische Vorträge übcr die Kugclbahn, übcr das

Schicßpulver und scine Wirkung, über die Beschaffenheit

des Stutzers und seinen Gebrauch, wechseln ab

mit Schießübungen auf bekannte und unbekannte

Distanzen, von 200 bis 600 Schritten, im Vorrücken
und Zurückzieheu, auf bewegliche und. unbewegliche
Ziele, in dcn verschiedensten Terrains und in mancher-
lci Stellungen und Lagen. Ter Schütze wird angeleitet

sich selbst Deckung zn suchen nnd mit dcr näm-
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lichen Pnlverladung auf die entferntesten wie auf die

näherliegenden Ziele zu schießen; außerdem wird ihm

auch das Zerlegen, Reinigen u. s. w. des Stutzers,
der Unterhalt dcr Effekten u. dgl. gelehrt.

Die Wiederholung skurse der Compagni e n
sollen 2 bis 3 Wochen dauern, und das früher
Erlernte aufgefrischt, sowie an weiterer Ausbildung
gearbeitet werden. Der erste Wicderholungskurs der

Scharffchützen fand im Jahr 1837 statt; es bestanden

ihn zwei Compagnien gemeinschaftlich während 14Tagen.
Es wird überhaupt aufdie Vervollkommnung der Scharf-
schützenwaffe viele Sorgfalt verwendet. Niemand wird
bcim Corps aufgenommen, der nicht bereits feit zwei

Jahren einer Schützengefellschaft angehört und beim

Probeschießen die vorgeschriebene Anzahl Treffer hat.

6. Infanterie.
Die R c k ruten bestehen eine Instruktion von 6

Wochen, während welcher sie die Soldaten-Plotons - und

Bataillonsschule, den Dienst der leichten Infanterie,
den innern, den Wacht- und Felddienst durchmachen.

Außerdem haben sie Uebungen im Zielschießen und im
Bajonetfechten, und wcrdcn zum Zerlegen und

Reinigen der Waffen, zum Unterhalt der Effekten u. s w.

angeleitet.

Die Wiederholungskurse der Jnfanteric
haben ebenfalls im Jahr 1837 begonnen und erstreckten

sich über zwei Bataillone, deren jedes 14 Tage dazu
verwendete. Ihre Nothwendigkeit gab sich dabei auf
unwiderfprechhare Weise kund.

Außer dem Unterricht der verschiedenen Waffen-
gattungen ist noch anzuführen:

1) Die Kadetten-Instruktion. Zu selbiger

wird nur zugelassen, wer bereits seit einem Jahre bei

der Miliz eingetheilt ist. Beim Beginne hat dcr Aspirant

eine Vorprüfung zu bestehen; der Unterricht er.

streckt sich sodann außer der nähern Einübung der

Elementartaktik der betreffenden Waffengattung, der

Administration und anderer Dienstzweigc, die allen

Truppen gemein sind, auch über das Fechten, über

das Tracieren von Lagern, übcr die Kenntniß dcr

verschiedenen Truppenarten, ihrer Waffen und

Munition über die Kenntniß des Transports - und Vcr-

pflegungswesens, über die Kenntniß des Terrains im

allgemeinen und die Benutzung desselben bei Opcrario<

nen, über die Befestigungen n. f. w. Die Kadcttcu

der Sappeurs, der Artillerie und der Scharfschütze»
24
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erfealten nodj einen befontern roiffeiifdjaftlidjen Unter*

rieht. Sie Sauer beö Unterridjtö iß unbeftimmt, ffe

erftredt ffdj auf fo lange biö ber 21fpirant feinlänglidj
befäfeigt tft, eine «Prüfung befriebigent ju beftehen,

tie jebenfallö »or ber Sreoetierung ftattffnben muß.

Sie Offijiere unb Unteroffijiere roerben

jum SBieberfeolungöunterridjt mit ben Stcfrutenahtfeei*

lun'gen iferer SBaffe gejogen, wie bereitö oben erwähnt

ifi, außer ben SBieberfjolungöfurfen ber Sompagnien
ober Sataiffone, währenb welchen bie Offfjiere einen

»olljtäiibigcn Surö über bie Stbminiftratiou btirchmachen

unb bie gelbweihet unb gotiriere im Siapport* nnb

Diedjnungöwefen unterrichtet werben.

2) Sie SBaffen* Offijiere unt Unteroffi*
jiere;

3) Sie Snftruftoren auö ben «JJiilitärfret*
fen, unb

4) Sie Spielteutc, erfealten ehenfallö bt'e an*
getneffene Snftruftion an ter «JfJiilitärfdjiile; foroie
temt auch

5) für bie «JJlifitärärjte unb grater ein

jjoedutäßigcr Unterridjt »eranftaltet ift.

«JJian roirt ffdj auö biefer überfictjtiicfjctt Sarfteffung
tcö «JJtifitärHiiterricfjtömcfenö teö Santonö Sern über*

jcugeit, baß affertingö tie ©runtiagen »orfeanten

ffnt, um tie «JJiilijen teöfelben auf benjenigen ©rab
»on Sienjttüdjtfgfeft ju erfeehen, weldjer ber SBürbe

ter Dtepublif unb iferen Serpfficfjtiingen gegen bie Sib*
geuoffettfebaft entfpricht; allein um biefen chren»offen
Rwed »ollftänbig jit erreichen, hebarf cö fefter unb
confectueiiter Surcfjfüferung ber aufgeftclften Diegeln
unb felbft noch einer ffeeilweifen Srweiterung biefer

legtem; fo roirb unter anberm »on Offtjieren ber
SBaffe fefer üher bie alfju furje Sauer ber Diefru*
ten*3itfimftion ber Slrtifferie geffagt, roaö audj auf
bie Sappeurö unb beren SBieterfeoltingöfurfe atiöge*
tefent werten türfte. Sntlicb ift alö eine ftatipthe*
tiiigung anjufehen, baß erft bann bt'e Sruppen afö

gehörig auf ben eftrieg oorbereitet betrachtet roerben

bürfen, roenn erft bie 3ufammenjüge unb größere

Hebungen »on Sruppen »erfebiebener SBaffen ftattge*
mitten haben. SBabrfdjeiiilicf) roerten tergleidjen
»eranftaltet nadjbem bt'e fäinmtticfjen Sfuöjügertruppen
fuccefff» t'n ben SBieberfeolungöfiirfcn bie angemeffene

Sorbilttutg erfealten haben.

So ift inteffen alle ftoffnnng »orfeanten, taß bk
betretene Safett teö allmäfetigen gortfchrcitctiö audj

fernerö »erfolgt roerte, roaö hefonberö burdj bie Sc*

reitwiffigfeit beftätigt wirb / womit bie oherfte Santeö*

befeörte, ter große Statfe, taö «JJiiiitärbubget für 1S38

mit ber beträchtlichen Summe »on 340,390 gr. ge*

nebmigte. So faffen feic»on auf ben

«JJiiit'täniiiterridjt gr. 185,455
nämlich:

a) für bie eibgen. «JMitckfcfjuIe »» 3,500
b) »» bie «JJtilitärbibtiotfeef »» 300

c) »» tie Steiffcfjiile <» 2,700
d) ii tie «JJiilitärfdjufe, atö:

1) Snftruftionöperfonal gr. 23,543
2) Äatettett* unb Siefru*

ten*3nftrttftfon »» 82,729
3) Unterricht ber Srup*

pen, bie baö eibgen.

Uc6ungölagerbefnchcn
foffen »» 19,993

4) Unterridjt ber Srup*
pen, bie eine eibgen.

Snfpeftion ju beftefeen

feahen, ne6ft bem «SBie*

berfeolungöfurö ber Str*

tifferie » 28,890
5) «JJiu!iirionö»erbrattcf)tt.

«pferbemietfeen ..." 8000

6) Sluöhefferungenu.f.ro. »» 5000

g:. 168,155
e) «JJiuuitionöüergütungcn an Scharf*

fcbügen " 2,S00

f) Sdjießprämten, Steuern unb Sfe*

rengaben an Slmtöfdjügen*©efeff*

fdjafteu l " 8,000

Sota! für ben Unterridjt: gr. 185,455

Slußer bett Sicfruteit ber »erfchiebenen SBaffengan

tungen, ten Äatctteit tt. f. w. roerten biefeö Safer,

laut einer amtlichen Sefanntmadjung, fofgenbe Sorpö

beö Sluöjugö jum Unterricht einberufen roerben:

Sin Snfanterie: Saö 2te, Ste unb 5te Sataiflon,
jebeö einjeln auf 14 Sage; eö ffnb biefelben jum
Sefudj beö bießjähn'gen eibgen. Uebungölagerö
beftimmt) in ben legten Sagen roerben biefel6en

bafeer auf bett Sagerheftanb rebucirt;
Saö 7te Sataiffon roirb ffch auf einige Sage

Scfeufö ber eibgen. Snfpeftion »erfammeln; (eö

beftanb »origeö Safer bett SBiebcrfeolungöfurö);
Saö Ste Sataiffon rüdt auf 14 Sage jum

SBieterfeoluugöfurö ein.

186 —

erhalten noch einen besondern wissenschaftlichen Unterricht.

Tie Dauer des Unterrichts ist unbestimmt, sie

erstreckt sich auf so lange bis der Aspirant hinlänglich
befähigt ist, eine Prüfung befriedigend zu bestehen,

die jedenfalls vor der Brevetierung stattfinden muß.

Die Offiziere und Unteroffiziere werden

zum Wiederholungsunterricht mit den Rckrutenabthei-
lun'gen ihrer Waffe gezogen, wie bereits oben erwähnt

ist, außer den Wiederholungskursen der Compagnien
oder Bataillone, während welchen die Offiziere einen

vollständigen Curs über die Administration durchmachen
und die Feldweibel und Fouriere im Rapport - und

Rechnungswesen unterrichtet werden.

2) Tie Waffen-Offiziere und Unteroffiziere;

3) Tie Jnstruktoren aus den Militär kr
eisen, und

4) Tie Spielleute, erhalten ebenfalls die

angemessene Instruktion an der Militärschule; sowie
denn auch

5) für die Militärärzte und Frater cin

zweckmäßiger Unterricht veranstaltet ist.

Man wird sich aus dieser übersichtlichen Darstellung
des Militärunterrichtswcfcns des Cantons Bern
überzeugen, daß allerdings die Grundlagen vorhanden
sind, um die Milizen desselben auf denjenigen Grad
von Tiensttüchtigkeit zu erheben, welcher der Würde
der Republik und ihren Verpflichtungen gegen die

Eidgenossenschaft entspricht; allein um diesen ehrenvollen
Zweck vollständig zu erreichen, bedarf es fester und
consequenter Durchführung der aufgestellten Regeln
und selbst noch einer theilweifen Erweiterung dieser

letztem; so wird unter anderm von Offizieren der

Waffe sehr über die allzu kurze Dauer dcr
Rekruten-Instruktion der Artillerie geklagt, was auch auf
die Sappeurs und dcrcn Wiederholungskurse ausgedehnt

werden dürfte. Endlich ist als eine Hauptbedingung

anzusehen, daß erst dann die Truppen als
gehörig auf den Krieg vorbereitet betrachtet werden
dürfen, wenn erst die Zusammenzöge und größere

Uebungen von Truppen verschiedener Waffen stattgefunden

haben. Wahrscheinlich wcrden dergleichen
veranstaltet nachdem die sämmtlichen Auszngertruppcn
successiv in den Wiederholungskursen die angemessene

Vorbildung erhalten haben.
CS ist indessen alle Hoffnung vorhanden, daß die

betretene Bahn des allmähligen Fortschreitens auch

ferners verfolgt werde, was besonders durch die

Bereitwilligkeit bestätigt wird / womit die oberste Laudes-

behörde, der große Rath, das Militärbudget für 1838

mit der beträchtlichen Summe von 340,390 Fr.
genehmigte. Es fallen hicvon auf den

Militärunterricht Fr. 185,455
nämlich:

g) für die eidgen. Militärschule " 3,500
b) die Militärbibliothek ..." 300

o) " die Reitschule <, 2,700
6) die Militärschule, als:

1) Jnstruktionspersonal Fr. 23,543
2) Kadetten- und Rekru¬

ten-Instruktion ', 82,729
3) Unterricht der Trup¬

pen, die das eidgen.

Uebungslager besuchen

sollen " 19,993
4) Unterricht dcr Trup¬

pen, die eine eidgen.

Inspektion zu bestehen

haben, nebst dem Wie-

dcrholungskurs der
Artillerie 28,890

5) Munitionsverbrauch u.

Pfcrdemicthcn ..." 8000

6) Ausbesserungen u.s.w. „ 5000

F. 168,155

c) Muuiti'onsvergütungen an Scharf¬
schützen " 2,80«

5) Schicßprämien, Steuern und Eh¬

rengaben an Amtsschützen-Gesellschaften

l " 8,000

Total für den Unterricht: Fr. 185,455

Außer den Rekruten dcr verschiedenen Waffengattungen,

dcn Kadetten u. s. w. werden dicses Jahr,
laut einer amtlichen Bekanntmachung, folgende Corps

des Auszugs zum Unterricht einberufen werden:

An Infanterie: Tas 2te, 3te nnd 5tc Bataillon,
jedes einzeln auf 14 Tage; es sind dieselben zum
Besuch des dießjährigen eidgcn. Uebungslagcrs
bestimmt; in den letzten Tagen wcrdcn dieselben

daher auf den Lagerbestand reducirt;
Das 7te Bataillon wird sich auf einige Tage

Behufs der eidgen. Inspektion versammeln; (es

bestand voriges Jahr den Wirdcrholungskurs);
Das 8te Bataillon rückt auf 14 Tage zum

Wiederholungskurs ein.
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Sfn Sdja^rffdjügett: Sie lte unb 5te Sompagnie
beftehen einen SBieberhofungöfurö »on 14 Sagen.
So roirt ehenfaffö eine eibgen. Snfpeftion über

ffe gehalten.
2(tt Sa»alterie: Sie lte Sompagnie reitente

Säger roirt auf 8 Sage einrüdeit, efee ffe inö

eitgen. Uebungölager marfdjiert.
Sin Slrtilterie: Sie 4te mit 6te Sompagnie nebft

Srain machen einen SBieterfeofungöfurö »on
4 SBocben.

Sie 7te mtb Ste Sompagnie nebft Srain
rüden auf ungefäfer 5 Sage ein, um bie eitgen.
Snfpeftion jit beftehen, (ffe waren »origeö Safer
im SBieterfeolungöfurö).

Sie Offfjiere ter 4 genannten 2lrtifferie*Som*
pagnien rüden S Sage früfeer ein alö tie übrige
«JJiannfdjaft.

9iacl)ricl)ten aus ber fftbgenoffenfcijaft.

Sie tfeßjäfertge Serfammlung ter eitgen. «JJtilitär*

gcfeflfdjaft wirb, ta Sujern abgelehnt, in Sdjaffhaufen
ftattftttheii. Snm Sorftanb terfefben hat bai ahgetre*

tene Somite erwählt: fterrn üon Sloten, eitgen. Oberftl.
öou Schaffhäufen unt jum Slftuar fterrn «JJiajor Stamm
»on Schafffeatifen. — Son tem neuen Sterftante wur*
ten tarnt in tt'e eitgen. 3lr6eitö* Sommiffion — teren
2tufgabe ift, tie 21rbeiten ter einjelnen Santonaf*Ser*
eine ju leiten, gragen jitr Seantwortung an tiefriben

ju richten uub in biefem Sahr ter Serfammlung einen

fitmmarifdjen Seridjt über tie Seiftungen tiefer Sereine

ju erßatten — gewählt: 1) ftr. Oberft SBeiß itt gefjr*
aitorf, ali «präfftent; 2) fterr ü. «JJiuralt, «JJiajor im

eitgen. ©eneralftab, in Süricb; 3) ftr. SBeiß, Oberftl.
im eitgen. 21rtiflcricftab, in Süricfj; 4) ftr. Sieter*

mann, ftattptm. im eitgen. Oberft-Ouartiermetfter*
fiab, in SBintertbur; 5) ftr. »on Sfaiö, geroefener

ftauptmamt im eitgen. ©eneralftab, in «SBintertbur;
6) ftr. Sutjherger, Oberftl. in Rüridj) 7) ftr. «JJiei*

fter, Scbarffcbügen *ftauptmann t'n Süricb.

(Sdjw.*Sote.)

2lu$tönMfc&e 9tad)rid)t<m.

granfreieb- Sin frattjöfffcher Offtjier, welcher

feit 8 Saferen bei ter 21rtifferie ter Sefagungöarmee
»on 2llgier ein beteufenteö Sommanbo hatte, äußert
über bt'e tortigeit «Oiititäröerhältniffe folgenbe Slnffdj*
ten : Sllö ter ©raf Sourmont Stlgier eroberte, roar
unfere Strmee tort nidjt auf bemfelben Stanbpunfte

ter Äriegö * unb Sofaferfaferenfeeit roie jegt. Sie Slra*

ber fint gegen unö feder geworten, aber unfere Sol*
taten feaben nicht mefer tie früfeerc Seforgtbeit gegen
tie Slraber. Äurj nach ber Sinnafeme öon Sllgier
blieben ganje Slbtfeeilungen unferer Sruppen teö «Jiacfjtö

unter ©ewefer, unt »or Sonnenaufgang roar tie ganje
Slrmee unter SBaffen. Segt feaben unfere Sorpoften
nur bie gewöfeittidjen Sorffdjtemaßregelit gegen tie
Slraber. ©egenfeitig feaben fieh beibe «Parteien fennen

gefernt. SBir wiffen jegt wai ber Slraber werrb ift,
unb ter Slraber weiß, taß er unö roeter in ter Sbene

noch im offenen ©efecbte wiberftehen fann. Sein
wicfjtigfier Sunteögeuoffe ift taö Sanb felbft, unfer

mädjtigfter geinb ber nomatifebe Sfearafrer ter arafei*

fdjen Söfferfchafteti. Sie franjöfifcben Sruppen fedj*

ten jegt mit »iel größerem Sngrimm gegen tie Slraber.

Sie haben baö Sirailliren, baö Serrainbemigen unb

tie Seduitgögegcnftänte fennen gelernt. Rur Reit
ber Srobertmg faben wir oft unfere Soltigeure, ohne

ftd) feinter ten Süfdjen »on Son Oloeö ju becfen,

ben arabifdjett Sdjügen gegenüber, weif unfere Sol*
baten nicht ben Slnfdjein haben wollten, alö fürchteten

ffe tie feintlicben Äugeln. 3egt haben unfere Sol*
taten, turdj Srfafening ffug geworben, eine antere

Slrt ju fechten. Sn ten erften Srpetittonett jäfettcit
roir ftetö eine «JJienge Diacbjüglcr. Sie arabifdjen
Dtäitber überfielen tiefe plöglid), mit fcfjnitten ifenen

bie Stopfe ab. 3et)t marfdjieren unfere Sofonnen bei

ben Diüdjügen bei weitem gefchfoffener. Sn ber erften

Seit rafften tie gieber, tt'e «Jiadjtfröfie, tie ftige tcö

Sageö, tie Diegenroitterting ftatt teö SBinterö, ter
©enuß fütfiefjer, oft ungefüllter grücfjte, ein unge*

roofenteö Mlima unb ber »ergrößerte Sott, welcher

»iel Sriinfenfeeit mit Snbiöcipliit »erurfachte, eine

große «JJienge Sottaten tafein. Segt haben ftef) tie
Sfeefö mit Soltaten mehr an baö bortige Mlima mit
tie tiötfeige Sebeitöart, mit gefunb jit bleiben, geroöfent.

Sie Unterofftjiere »orjügfich, roelche turdj einen Ueber*

fall ter Slraber, turch einen falfdjeit «JJiarfdj befürefj*

teten, ihren Äopf ju »erlieren, umgaben ffch mit
allen möglichen Sachen unb Sorffchrömaßregefit. Sie

Sruppen wurten früher itnnöthig oft affarmirf. Segt

ift audj in tiefer ftinffebt ein bebeutenbeö Selhft»en
trauert unb ein großeö Sidjerfeeitögcfüfel eingetreten.
Ser gemeine Solbat geht ofene alle Sorge ben Slrahern

entgegen; er fürdjtet fich nur »or einem, bem «JJtangel.

an Sebenömittelii, mit tiefe gurdjt war' eö hemptfädj*

lidj, weldje fo viele Srpett'tionen »emnglücfeit ließ.

Um biefeö ju öerftefecn mit nicht albernem, fenntniß*
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An Scharfschützen: Die Ire und 5te Compagnie
bestehen einen Wiederholungskurs von 14 Tagen.
Es wird ebenfalls eine eidgen. Inspektion über

ste gehalten.
An Cavallerie: Die Ite Compagnie reitende

Jager wird auf 8 Tage einrücken, ehe sie ins
eidgen. Uebungslager marschiert.

An Artillerie: Die 4te und 6te Compagnie nebst

Train machen einen Wiederholungskurs von
4 Wochen.

Die 7te und 8te Compagnie nebst Train
rücken auf ungefähr 5 Tage ein, nm die eidgen.

Inspektion zu bestehen, (sie waren voriges Jahr
im Wiederholungskurs).

Die Offiziere der 4 genannten Artillerie-Compagnien

rücken 8 Tage früher ein als die übrige
Mannschaft.

Nachrichten aus der Eidgenossensthaft.

Tie diesjährige Versammlung der eidgen.
Militärgesellschaft wird, da Lvzeru abgelehnt, in Schaffhaufen
stattfinden. Zum Vorstand derselben hat das abgetretene

Comité erwählt: Herrn von Vloten, eidgen. Oberstl.

von Schaffhauseu und zum Aktuar Herrn Major Stamm
von Schaffhausen. — Von dem neuen Vorstande wurden

dann in die eidgen. Arbeits-Commission — deren

Aufgabe ist, die Arbeiten der einzelnen Cantonal-Ver-
eine zu leiten, Fragen zur Beantwortung au dieselben

zu richten und in diesem Jahr der Versammlung einen

summarischen Bericht über die Leistungen dieser Vereine

zu erstatten — gewählt: 1) Hr. Oberst Weiß in Fehr-
altorf, als Präsident; 2) Herr v. Muralt, Major im

eidgen. Generalstab, in Zürich; 3) Hr. Weiß, Oberstl.
im eidgcn. Artillcricstab, in Zürich; 4) Hr. Biedermann,

Hauptm. im cidgcu. Oberst, Quartiermeisterstab,

in Winterthur; 5) Hr. von Clais, gewesener

Hauptmann im cidgen. Eeneralstab, in Wiutctthur;
6) Hr. Sulzberger, Oberstl. in Zürich; 7) Hr. Meister,

Scharfschützeu-Hauptmann in Zürich.
(Schw.-Bote.)

Ausländische Nachrichten.

Frankreich. Ein französischer Offizier, welcher

feit 8 Jahren bei der Artillerie der Befatzuugsarmee
vou Algier ein bedeutendes Commando hatte, äußert
übcr die dortigen Militärvcrhältnisse folgende Ansichten

: Als der Graf Bourmout Algier eroberte, war
unsere Armce dort nicht auf demselben Standpunkte

der Kriegs - und Lokalerfahrenheit wie jetzt. Tie Araber

sind gegen uns kecker geworden, aber unsere
Soldaten haben nicht mehr die frühere Besorgtheit gegen
die Araber. Kurz nach der Einnahme von Algier
blieben ganze Abtheilungen unserer Truppen des Nachts
untcr Gewehr, und vor Sonnenaufgang war die ganze
Armee unter Waffen. Jetzt haben unsere Vorposten

nur die gewöhnlichen Vorsichtsmaßregeln gegen die

Araber. Gegenseitig haben sich beide Parteien kennen

gelernt. Wir wissen jetzt was der Araber werth ist,

und der Araber weiß, daß er uns weder in der Ebene

noch im offenen Gefechte widerstehen kann. Sein
wichtigster Bundesgenosse ist das Land felbst, unser

mächtigster Feind der nomadische Charakter der arabischen

Völkerschaften. Tie französischen Truppen fechten

jetzt mit viel größerem Ingrimm gegen die Araber.
Sie haben das Tirailliren, das Terrainbenutzen und

die Deckungsgegcnstände kennen gelernt. Zur Zeit
der Eroberung sahen wir oft unsere Voltigeur?, ohne

sich hinter den Büschen von Von Oloes zu deckeu,

den arabischen Schützen gegenüber, weil unsere
Soldaten nicht den Anschein haben wollten, als fürchteten

sie die feindlichen Kugeln. Jetzt haben unsere
Soldaten durch Erfahrung klug geworden, eine andere

Art zu fechten. In den ersten Erpeditionen zählten

wir stets eine Menge Nachzügler. Die arabischen

Räuber überfielen diese plötzlich, und schnitten ihnen

die Köpfe ab. Jetzt marschieren unsere Colonnen bei

den Rückzügen bei weitem geschlossener. In der ersten

Zeit rafften die Fieber, die Nachtfröste, die Hitze des

Tages, die Regenwitterung statt des Winters, dcr

Genuß südlicher, oft ungesunder Früchte, ein

ungewohntes Klima und dcr vergrößerte Sold, welcher

viel Trunkenheit und Jndisciplin verursachte, eine

große Menge Soldaten dahin. Jetzt haben sich die

Chefs und Soldaten mehr an das dortige Klima und

die nöthige Lebensart, um gesund zu bleiben, gewöhnt.

Die Unteroffiziere vorzüglich, welche durch einen Ueberfall

der Araber, durch einen falschen Marsch befürchteten,

ihren Kopf zu verlieren, umgaben sich mit
allen möglichen Wachen und Vorsichtsmaßregeln. Die

Truppen wurde» früher unnöthig oft allarmirt. Jetzt

ist auch in diefer Hinsicht ein bcdcutcndcs Selbstvertrauen

und cin großes Sicherhei'tsgcfühl eingetreten.
Der gemeine Soldat geht ohne alle Sorge den Arabern

entgegen; er fürchtet sich uur vor einem, dem Mangel
an Lebensmitteln, uud diese Furcht war es hauptsächlich,

welche so viele Erpeditionen verunglücken ließ.

Um dieses zn verstehen uud nicht albernem, kenutniß-
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